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„Epistula“ an die Gemeinde St. Othmar

Auch wenn unsere 
Geschichte uns 
schwer, kompliziert, 
vielleicht sogar zerstört 
erscheint, haben wir 
doch die Möglichkeit, 
sie Gott zu übergeben 
und unseren Weg 
wieder anzufangen. 
Gott ist Erbarmen und 
wartet immer auf uns!

EINLADUNG 

zur Kreuzwegandacht 

jeden Freitag 

 

um 16 Uhr 

für Kinder 

 

um 18:30 Uhr für Erwachsene 

   7. 3. 
14. 3. 

21. 3.      2025      28. 3. 

   4. 4. 
11. 4. 

Heute möchte ich über eine der 
zentralen Aussagen unseres 
Glaubens sprechen, die wir im 
Glaubensbekenntnis bekennen: 
„Gott von Gott, Licht vom Licht, 
wahrer Gott vom wahren Gott.“ 
Diese Worte sind nicht nur 
poetisch, sondern tragen eine tiefe 
theologische Bedeutung, die unser 
Verständnis von Jesus Christus und 
seiner Beziehung zu Gott dem Vater 
prägt. Historisch wurde über diese 
zentrale Aussage unseres Glaubens 
intensiv gerungen. Wie kann es sein: 
Ist Jesus Christus ein Teil Gottes, 
eine „Aura“ von Gott Vater, ist er 
Sohn im Sinne eines „Geringeren“ 
als Gott Vater? Die Konzilsväter 
kommen doch am Ende zu diesem 
Bekenntnis: Gleich am Wesen Gott. 
Die Lehre des Arius, die besagte, 
dass Jesus Christus ein Geschöpf 
Gottes und nicht gleich ewig mit Gott 
sei, wurde damit verurteilt.
Der Sohn wurde als „homoousios“ 
(griechisch für „gleichwesentlich“) 
mit dem Vater beschrieben. 
Gott von Gott:
Diese Worte betonen, dass Jesus 
Christus nicht einfach ein Geschöpf 
ist, sondern wahrhaftig Gott. Er ist 
aus der gleichen göttlichen Essenz 
wie der Vater. In Johannes 1,1 lesen 
wir: „Im Anfang war das Wort, und das 
Wort war bei Gott, und das Wort war 
Gott.“ Diese Aussage unterstreicht 
die ewige Existenz Jesu und seine 
Einheit mit dem Vater. Er ist nicht 
geschaffen, sondern gezeugt und 
teilt die gleiche göttliche Natur. 

Gott bietet uns in seinem Sohn die 
einzigartige Freundschaft an. Der 
Sohn Gottes zeigt uns, was für uns 
die Sohnschaft bedeutet: Ich nenne 
euch Freunde. Ich gebe mein Leben 
für meine Freunde hin. Mein Sohn 
bist Du. In Jesus Christus sehen wir 
das Licht Gottes.
Licht vom Licht:
Licht ist ein starkes Symbol in der 
Bibel. Es steht für Reinheit, Wahrheit 
und göttliche Offenbarung. In 
Johannes 8,12 sagt Jesus: „Ich bin 
das Licht der Welt. Wer mir nachfolgt, 
wird nicht in der Finsternis wandeln, 
sondern das Licht des Lebens 
haben.“ Jesus bringt das Licht Gottes 
in unsere Welt. Er offenbart uns den 
Vater und zeigt uns den Weg zur 
Erlösung. Sein Licht vertreibt die 
Dunkelheit der Sünde und bringt 
Hoffnung und Heilung.
Wahrer Gott vom wahren Gott:
Diese Worte bestätigen die volle 
Göttlichkeit Jesu. Er ist nicht ein 
geringerer Gott oder ein Halbgott, 
sondern wahrer Gott in jeder 
Hinsicht. In Kolosser 2,9 heißt 
es: „Denn in ihm wohnt die ganze 
Fülle der Gottheit leibhaftig.“ 
Diese Aussage ist entscheidend 
für unser Verständnis der Trinität. 
Vater, Sohn und Heiliger Geist sind 
drei Personen, aber ein Gott. Sie 
sind gleich in Macht (griechisch  
„δύναμη“ bedeutet es auch Kraft und 
Stärke) und Herrlichkeit und wirken 
gemeinsam in der Schöpfung und 
Erlösung.
Diese Wahrheiten sind nicht nur 
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Unsere OrgelUnser Thema

theologische Konzepte, sondern 
haben praktische Auswirkungen 
auf unser Leben. Sie laden 
uns ein, Jesus als unseren 
Herrn und Gott anzuerkennen 
und ihm unser Vertrauen zu 
schenken. Sie ermutigen uns, 
in seinem Licht zu wandeln 
und seine Liebe und Wahrheit 
in die Welt zu tragen. Wir sind 
berufen, Lichtträger zu sein und 
die Dunkelheit um uns herum 
zu erhellen. In dieser Zeit, wo 
das Licht immer wieder an Kraft 

Im heurigen Sommer wird der 3.Teil der 
Orgelrenovierung angegangen. 

Wir Organisten sind für die Möglichkeit zur Durchführung von Teil 1 und 2 unglaublich 
dankbar und über das Ergebnis glücklich. Es gibt auf einmal Register, die vorher 
stillgelegt waren, weil sie sonst durch lautes Pfeifen den Gottesdienst gestört hätten.… 
Es sind Töne hörbar, die vorher nicht da waren oder klingen auf einmal ganz anders. 
Die Stimmung der 2 schon fertig gestellten Manuale ist harmonisch und schön, zum 
Teil klingen sie viel heller als vorher, kein Wunder bei so viel Staub im Inneren der 
Pfeifen. Auch zur Sicherheit beitragende Holzarbeiten wurden durchführt. 
Im Juli soll nun das letzte Manual in das harmonische Ganze eingefügt werden. 
Die bisher durchführten Arbeiten sind nicht nur für uns hörbar und beglückend. Ein 
großer Vorteil der Stückelung der Renovierung war, dass die Orgel in diesen Monaten 
zwar reduziert, aber trotzdem für die Gottesdienstbegleitung einsatzfähig war. 
Ein ganz herzliches Dankeschön möchte ich allen aussprechen, die bisher gespendet 
oder auch bei den Arbeiten mitgeholfen haben. Auch diesmal wird vor allem in den 
ersten Tagen dringend Hilfe benötigt. Es müssen Werkzeug und Material aufs Chor 
getragen werden, danach werden Pfeifen und Holzteile abmontiert, sortiert, gereinigt 
und gepflegt.
In diesem Zusammenhang ein großes Dankeschön an die Jugendlichen, die beim 
Her- und Abtransport der unglaublich vielen Werkzeugteile und Materialien jedes Mal 
tatkräftig zugepackt haben. 
Bitte werden Sie nicht müde, für den letzten Teil der Renovierungsarbeiten die Pfarre 
finanziell zu unterstützen.

Pfarrkonto: 

Pfarre St.Othmar unter den Weißgerbern

IBAN: AT85 1200 0100 3868 3552

Verwendungszweck / Zahlungsreferenz:
 „ORGEL“

DANKE

verliert, ist es von Bedeutung, wo 
ich als Christin, Christ stehe, das 
Licht zu verbreiten. Zu Ostern, 
so Gott will, werden zwei junge 
Männer in unserer Kirche getauft. 
Begleiten wir sie mit unserem Licht 
des Glaubens. Geben wir ihnen 
ein Zeugnis, vor allem durch das 
Gebet, mit dem wir, die Gemeinde 
St. Othmar, sie unterstützt. 

Liebe Gemeinde, lasst uns 
diese tiefen Wahrheiten in 
unserem Herzen bewahren und 
in unserem täglichen Leben 
widerspiegeln. Möge der wahre 
Gott, der uns in Jesus Christus 
begegnet, uns immer wieder 
neu erleuchten und stärken.

Ihr Pfarrer



KreuzwegUnser Thema

Wie kann Gott das 
zulassen? Die Frage 
scheint, wenn man Berichte 
über menschliches Leid in 
Kriegsgebieten, über die 
nie enden wollenden Serien 
von Hunger und Armut in 
der Welt liest, aktueller 
denn je zu sein. Auch 
ein mit dem persönlichen 
Schicksal, mit Krankheit 
und Unglück hadernder 
Mensch mag sie sich 
stellen.

Und weil das Leid immer 
aktuell ist, wird die Frage 
auch schon seit langer Zeit 
gestellt. Theodizee nannte 
man in der philosophischen 
Tradition die Aufgabe, den 
Widerspruch zwischen 
einem gütigen und 
allmächtigen Gott einerseits 
und dem Zustand der Welt 
andererseits zu erklären. 
Das alttestamentliche Buch 
Ijob erörtert die Frage 
in poetischem Gewand: 
Einen gerechten und 
gottesfürchtigen Mann ereilt 
eine „Hiobsbotschaft“ (in 
der alten Schreibweise) 
nach der anderen, sein 
ganzes Glück zerbricht – 
wieso gerade seines?

Das Buch Ijob löst das 
Rätsel nicht auf, es gibt 
keine rationale Antwort. 
Und doch führen die 
dunklen Momente 
Ijob zu einer tiefen 
Gottesbegegnung, zu 
einem erneuerten Glauben 
an Gott. Wir Christen 
sollten das kennen. Steht 
im Zentrum unseres 
Bekenntnisses nicht 
das Leiden und Sterben 
desjenigen Menschen, 
den wir den „Sohn Gottes“ 

Die Antwort aus dem Kreuzweg

nennen? Der Kreuzweg im 
alten Gotteslob (Nr. 775) 
hatte dazu eine äußerst 
einprägsame Stelle:

12. Station, Jesus stirbt 
am Kreuz. Wie in den elf 
Stationen davor wird der 
Ablauf der Geschehnisse 
gelesen – diesmal bis zu 
den letzten Worten und 
zum letzten Atemzug 
Jesu: „Mein Gott, mein 
Gott, warum hast Du 
mich verlassen?“ Und: 
„Es ist vollbracht. Vater, in 
Deine Hände befehle ich 
meinen Geist.“ Zwei kurze 
Anrufungen, dann – Stille. 
Eine beklemmende Stille: 
Der, der uns den Vater 
zeigen wollte, ist gestorben. 
Und dann in die Stille 
hinein zwei Sätze mit voller 
Wucht:

„Es gibt kein sinnloses 
Leid mehr für den, der an 
Christus glaubt. Auch im 
tiefsten Abgrund ist der 
Gekreuzigte bei ihm.“

Das ist keine klug 
ausgedachte Antwort, 
sondern ein tief erfahrene. 
Auch amerikanische 
Sklaven haben sie 
gemacht: „Nobody knows 
the trouble I’ve seen, 
nobody knows but Jesus”. 
Wir haben keine Erklärung. 
Woher all das Leid kommt, 
verstehen wir nicht – 
aber Gott ist an unserer 
Seite. Das Erlebnis der 
Finsternis ermöglicht uns, 
ihn in ganz neuer Weise 
kennenzulernen. Jesus 
hat uns gerade in seinem 
Tod die Liebe des Vaters 
gezeigt. So sagt Ijob denn 
auch am Ende: „Vom 
Hörensagen nur hatte 
ich von dir gehört, jetzt 
aber hat mein Auge dich 
geschaut“ (Ijob 42,5). Und 
der alte Kreuzweg wusste 
in der 14. Station: Aus dem 
Grab ersteht das Leben, 
die neue Schöpfung ist 
vollbracht.

GS



SchöpfungUnser Thema

Der nationale Welterschöpfungstag 
der Tag, bis zu dem die für 
das laufende Jahr nachhaltig 
verfügbaren Ressourcen 
verbraucht wurden, war dieses 
Jahr in Österreich bereits der 29. 
März. Seit diesem Tag wird unser 
Planet, unter Berücksichtigung 
der österreichischen Fakten, 
überbenutzt.
Die lineare Wirtschaft, in der 
Ressourcen abgebaut, verwendet 
und entsorgt werden, führt 
zu Überlastung von Mensch 
und Natur. Unter schlechten 
Bedingungen werden möglichst 
große Warenmengen erzeugt - um 
Gewinn zu machen, nicht um 
Bedürfnisse zu befriedigen. Dies 
führt zu Überproduktion - mehr 
Produkte werden hergestellt als 
benötigt. Beispiele dafür sind die 
Fast Fashion-Industrie, nicht-
reparierbare Geräte oder die 
geplante Obsolenz (Verkürzung der 
Lebensdauer von Produkten).
Der Umstieg zu einer 
Kreislaufwirtschaft hingegen 
bedeutet Neuorientierung in der 
Erzeugung, damit möglichst 
langlebige Produkte unter 
Vermeidung von Überproduktion 
und Müll bei sparsamem 
Verbrauch von Ressourcen und 
Energie effizient hergestellt 
werden können.
Ein kleiner Beitrag dazu ist, 
unser Verhalten nachhaltiger zu 
gestalten: dann, wenn es sinnvoll 
ist, gebraucht statt neu zu kaufen, 
auf die Langlebigkeit unserer 
Konsumgüter zu achten, die 
Menge an gekauften Produkten 
zu reduzieren, ohne dabei auf 

die Erfüllung von Wünschen zu 
verzichten.
Zwei von zahlreichen 
Möglichkeiten dafür sind der 
Kindersachen-Basar und der 
Flohmarkt, die seit Jahrzehnten 
fixe Bestandteile des Pfarrlebens in 
St. Othmar darstellen.
Diese Aktivitäten bieten in 
vielerlei Hinsicht Vorteile:
Die verlängerten Lebenszyklen 
schonen nicht nur die Ressourcen, 
vermindern Neuanschaffungen und 
verringern die Abfallbelastung, 
sondern ...... erleichtern den 
Besitzer:innen die Trennung von 
einst gehegten und gepflegten 
intakten Gegenständen, denen 
man entwachsen ist, derer man 
überdrüssig geworden ist oder die 
aufgrund geänderter Bedürfnisse 
nicht mehr gebraucht werden - 
weil sie anderweitig eine zweite 
Chance erhalten, Freude und 
gleichzeitig mehrfach finanzielle 
Vorteile bringen. Vom Platzgewinn 
im Kasten, bzw. im Keller oder auf 
dem Dachboden ganz abgesehen 
...!... ermöglichen es den Kunden, 
während sie ihre Geldbörse 
schonen, Schätze zu entdecken, 
die im Handel kaum oder nicht 
mehr erhältlich sind - Raritäten 
oder Einzelstücke, Fehlendes für 
ihre Sammlung, trendige Dinge 
im Vintage-, Retro- oder Shabby-
Look, Material fürs Upcycling, 
Sachen, die sie dringend benötigen 
oder schon immer haben wollten 
...... ermöglichen den Flohmarkt-
Mitarbeiter:innen, gemeinsam 
einen Beitrag zur Nachhaltigkeit 
und zum Pfarrbudget zu 
leisten....... bieten die Möglichkeit, 

mit Pfarrangehörigen ins Gespräch 
zu kommen, zu denen es sonst 
keinen Kontakt oder keine 
Berührungspunkte gäbe - speziell 
zugezogene Jungfamilien beim 
Kindersachen-Basar.
Wichtig zu wissen ist auch, dass 
Artikel, die am Flohmarkt nicht 
Besitzer:in wechseln, eine dritte 
Chance erhalten. Unverkaufte 
Bücher werden an einen Flohmarkt 
zugunsten der Kinderkrebshilfe 
weitergegeben, alles Übrige 
wird einer Hilfsorganisation für 
Rumänien bzw. Osteuropa zur 
Verfügung gestellt.
Die Fastenzeit ist eine 
Gelegenheit, über die wichtigen 
Dinge nachzudenken, konkret zu 
überlegen, was man tatsächlich 
braucht, wovon man sich trennen 
könnte, was behindert, wie 
nachhaltiger mit Ressourcen 
umgegangen werden kann.

eb+rb

Erinnerung an die Vortragsreihe 
„Fasten im Jubeljahr - ökologische 
Gerechtigkeit als biblisches 
Anliegen“ im Thomassaal des 
Dominikanerklosters, Postgasse 4, 
1010 Wien:
+ Montag, 7. April 19.30 Uhr 
„Schöpfungstheologie in Zeiten 
des Antropozäns“ (Zeitalter, in 
dem der Mensch massiv in die 
biologischen, geologischen und 
atmosphärischen Prozesse der Erde 
eingreift)
+ Montag, 14. April 19.30 Uhr 
„Nachhaltig fasten. Mäßigung als 
ökologische Tugend“
Treffpunkt für Interessierte die 
gemeinsam gehen wollen: jeweils 
um 19.00 Uhr vor dem Pfarrhof

ERSTE WAHL AUS ZWEITER HAND oder

Was haben Kindersachen-Basar und Flohmarkt mit 

Nachhaltigkeit = Schöpfung zu tun?



VorschauUnser Thema

auf denen es alle möglichen Dinge zu kaufen gibt: Kleidung (sortierte, Damen, Herren, Kinder), 
Elektrogeräte, Spiele, Bücher, CDs, DVDs, Schmuck, Krimskrams, Stoffe, Kleinmöbel, Sportartikel, 
Antiquitäten, Bettwäsche, Schuhe, Hausrat und vieles mehr.

Es gibt wieder zwei Themen – Flohmärkte

Es ist wieder soweit

		  Frühjahrs Flohmarkt in St. Othmar

26. April 2025 14 – 18 Uhr
27. April 2025 10 – 15 Uhr

Riesenangebot an Bekleidung (sortiert Damen, Herren, Kinder), 
Schuhen, Tisch- Bettwäsche, Kinderspielzeug, Sportartikeln, 
Kleinmöbeln. 

10. Mai 2025 14 – 18 Uhr
11. Mai 2025 10 – 15 Uhr

Große Auswahl an Krimskrams, Antiquitäten, Schmuck, Büchern, 
CDs, DVDs, Elektrogeräten, Hausrat, Sportartikeln, Kleinmöbeln, 
usw.

	 All jene Dinge (alle „Flöhe“), die sie nicht mehr benötigen, die nur mehr im Weg 	
	 herumstehen oder die sie gerne spenden möchten, können in der Zeit von:

Di. 08. April – Mi. 09. April von 10:00 – 12:00 Uhr 

und Do. 10. April von 15:00 – 19:00 Uhr 

sowie Di. 22. April – Do. 24. April von 10:00 – 12:00 Uhr 

in den Othmarsaal gebracht werden.

	 All jene Dinge (alle „Flöhe“), die Sie nicht mehr benötigen, die nur mehr im Weg 	
	 herumstehen, oder die Sie gerne spenden möchten, können in der Zeit von:

(Bei diesen Terminen bitte keine Kleidung mehr vorbeibringen)

Di. 29. April – Mi. 30. April von 10:00 – 12:00 Uhr Uhr 

sowie von Mo. 05. Mai – Do. 08. Mai von 10:00 – 12:00 Uhr

und Mi. 07. Mai 15:00 - 19:00 Uhr

in den Othmarsaal gebracht werden.

Pfarre St. Othmar Unter den Weißgerbern 
1030 Wien, Kolonitzplatz 1 

Tel.: 713 71 16 
e-mail: office@st-othmar.at 

www.st-othmar.at 
 
 

JU-MI Sommerlager 2025 

der Pfarre St. Othmar 
 
Liebe Kinder! 
Sehr geehrte Eltern! 
 
Die Jungschar, Jugend und die 
Ministranten der Pfarre St.Othmar 
veranstalten dieses Jahr in der 
zweiten Sommerferien-Woche 
2025 ein Sommerlager. 

Wir werden die zweite Woche der 
Sommerferien gemeinsam in 
Flachau, „Jugendgästehaus 
Stadler“, Reitdorfer Straße 185, 
verbringen und die dortige 
Gegend für viele Aktivitäten, 
Gruppenspiele und Ausflüge nutzen. 

Im Gästehaus Stadler in Flachau erwartet uns aktive, spannende und sichere Ur-
laubstage mit einem tollen Sport- und Freizeitangebot. Das Haus verfügt über eine 
große Sport- und Freizeitanlage mit FunCourt, Trampolinanlage, Tennis- & Sport-
halle, Grillplatz etc. direkt am Haus.  
 
In den komfortablen, hell eingerichteten Mehrbettzimmern mit bis zu 6 Betten 
erwartet die Kinder und Jugendlichen auf ihrem Lager viel Spaß sowie Erholung für 
die Abenteuer des nächsten Tages.  
 
Familie Stadler und das komplette Team im Jugendgästehaus Stadler in Flachau 
servieren uns ein abwechslungsreiches Essen aus qualitativ hochwertigen 
Produkten. Teilweise werden auch Produkte aus der eigenen Landwirtschaft 
verwertet, somit ist beste Qualität garantiert. Es werden Gerichte serviert, die mit 
viel Liebe zubereitet und auf die Geschmäcker und Bedürfnisse abgestimmt sind.  
 
 
 

www.jugendgaestehaus-stadler.at 
 
 
 
 

 
Das Sommerlager findet von 05.Juli - 12.Juli 2025 statt. 

Der Preis beträgt € 400,- und beinhaltet 1 Woche Vollpension, Reisekosten, Programm,  
sowie sämtliche Ausflugs- und Eintrittskosten. 

 
Für Fragen steht ihnen unser Team persönlich, telefonisch 

(Dominik Thierer – 0664/5107220)  
oder per E-Mail (dominik.thierer@me.com) zur Verfügung. 

 
Außerdem findet am Freitag, den 20. Juni 2025 um 19:00 Uhr ein Infoabend statt,  

bei dem ihnen das Lagerteam Frage und Antwort stehen wird! 
 

Die ONLINE-Anmeldung kann unter: 
https://www.st-othmar.at/anmeldung 

- jedoch spätestens bis 25. April 2025 erfolgen! 
Eine Anmeldung ist nur mit der überwiesenen Anzahlung verbindlich. 

 
Mit freundlichen Grüßen 
Dominik Thierer & Team Wien, im Jänner 2025 

 

Jugendgästehaus Stadler, Reitdorfer Straße 185, 5542 Flachau 
 
 
 
 

Bitte die Anzahlung von € 200,- für das JU-MI Sommerlager 2024 

auf folgendes Konto bis 25. April 2025 überweisen. 
Kto-Nr. Pfarre St.Othmar unter den Weißgerbern 

IBAN: AT85 1200 0100 3868 3552 
(Bitte im Verwendungszweck JuMi-Lager 2025 und den Namen des Kindes mit angeben!) 
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EinladungenUnser Thema

Mariazell 2025 - 
Pilger der Hoffnung sein
Alle Jahre wieder machen wir uns in der warmen Jahreszeit auf den Weg nach 
Mariazell. 
Wir gehen,  wir plaudern,  wir genießen die Bewegung in Gottes wunderbarer 
Schöpfung, wir tauschen Gedanken, Trost und Proviant. Im Heiligen Jahr wollen 
wir uns mit dem Thema Hoffnung auseinandersetzen.
Wir freuen uns,  wenn Sie dabei sein wollen!
Zum Ausprobieren und Kennenlernen gibt es ein “Anwandern” am 10.Mai, 
Treffpunkt um 9 Uhr vor dem Pfarrhof.  Die Fußwallfahrt findet vom 21. bis 24. 
August 2025 statt. 

Beide Angebote können unabhängig voneinander genutzt werden. 
Für Anmeldungen oder Fragen stehe ich gerne unter 
petra.juchelka@gmx.at oder über die Pfarrkanzlei zur Verfügung!

 
Basar für Kindersachen 

EINKAUFEN: 

Wann:  5. April 2025 / 10-14 Uhr 
Wo:   Pfarre St. Othmar, im Othmarsaal, Unt. Weißgerberstr. 10 / Gebäude im Innenhof 

Was:  Bekleidung, Schuhe, Spielsachen, Bücher, CDs, Fahrräder, Ski, Kinderwägen,… 
 

VERKAUFEN: 

Wieviel:   Preis pro Tisch Euro 12,- / bei Anmeldung zu bezahlen oder überweisen 
    auf: Pfarre St.Othmar unter den Weißgerbern, IBAN: AT85 1200 0100 3868 3552,   
            BIC: BKAUATWW ,Verwendungszweck: Basar für Kindersachen + (Name) 

Wer:  Jeder der angemeldet und mindestens 18 Jahre alt ist (oder in Begleitung) 
 

Anmeldung erforderlich über die Pfarrkanzlei St. Othmar bis Di, 01.04.2025  
per Telefon 01/713 71 16 oder E-Mail office@st-othmar.at, www.st-othmar.at   
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OsternUnser Thema

EINLADUNG ZUM MITFEIERN DES OSTERFESTKREISES

Gründonnerstag:	 Jesus feiert das Abendmahl mit seinen Jüngern und gibt in der Fußwaschung ein Zeichen des Dienens.
	 08:00 Uhr 	 Laudes
	 08:00 - 09:00 Uhr	 Beichtgelegenheit
	 10:00 - 12:00 Uhr	 „Schuh-Putz-Aktion“ vor der Kirche
	 17:00 - 18:00 Uhr	 Beichtgelegenheit
	 18:30 Uhr 	 Abendmahlfeier mit Fußwaschung, 

Karfreitag: 	 Wir gedenken der Gefangennahme Jesu, seines Prozesses, des Kreuzweges und seiner Kreuzigung;	
		  Jesus gibt sein Leben hin als Sühne für die Schuld der Menschen.

	 08:00 Uhr 	 Laudes 
	 08:00 - 09:00 Uhr	 Beichtgelegenheit
	 14:30 Uhr 	 Kreuzweg 
	 17:00 - 18:00 Uhr	 Beichtgelegenheit
	 18:30 Uhr 	 Karfreitagsliturgie (Bitte, bringen sie zur Kreuzverehrung eine Blume mit!)

Karsamstag: 
	 08:00 Uhr 	 Laudes
	 08:00 - 20:00 Uhr	 Anbetung beim Hl. Grab
	 08:00 - 10:00 Uhr	 Beichtgelegenheit
	 17:30 - 19:30 Uhr	 Beichtgelegenheit
	 21:00 Uhr 	 Feier der Osternacht mit Lichterprozession und anschließender Osteragape

Ostersonntag: 	 Wir feiern, dass Jesus nicht tot geblieben ist – Jesus ist auferweckt worden, Jesus lebt. Der Tod hat 
		  nicht das letzte Wort; nicht bei Jesus, nicht beim Menschen, nicht bei mir. Wir dürfen seit Jesu 		
		  Auferweckung Anteil haben am ewigen Leben Gottes. In der Feier der Osternacht denken wir an 		
		  dieses umwerfende Geheimnis unseres Glaubens: Die Heilsgeschichte ist vollendet.

	 08:00 Uhr 	 Hl. Messe
	 10:00 Uhr 	 Hochamt
	 	 Nach jedem Gottesdienst Speisenweihe

Ostermonntag: 	
	 10:00 Uhr 	 Hl. Messe

EINLADUNG 

zur Kreuzwegandacht 

jeden Freitag 

 

um 16 Uhr 

für Kinder 

 

um 18:30 Uhr für Erwachsene 

   7. 3. 
14. 3. 

21. 3.      2025      28. 3. 

   4. 4. 
11. 4. 

EINLADUNG 

zur Kreuzwegandacht 

jeden Freitag 

 

um 16 Uhr 

für Kinder 

 

um 18:30 Uhr für Erwachsene 

   7. 3. 
14. 3. 

21. 3.      2025      28. 3. 

   4. 4. 
11. 4. 



Vorschau und InfosUnser Thema
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 


 
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Unsere Stunden

Katholische Kirche in Wien

PRIESTERNOTRUF
0800 100 252*

Rund um die Uhr, 7 Tage in der Woche
* für den Anrufenden gebührenfrei

 
mit uns ab, ob der erwünschte Dienst von  

uns übernommen werden kann.

Für entlastende Gespräche, die nicht  
 

steht rund um die Uhr die Notrufnummer der  
TELEFONSEELSORGE 142  

zur Verfügung.

Montag
	 16:30 Uhr	 Zwergenjungschar (Vorschule +1. Kl. VS)
	 16:30 Uhr	 Erstkommunionvorbereitung
	 20:00 Uhr	 Jugendgruppe 14+

Dienstag
	 15:30 Uhr	 Lerncafe

Mittwoch
	 10:00 Uhr	 Baby - Runde
	 18:00 Uhr	 Jungschar (AHS Unterstufe / NMS)

Donnerstag
	 15:30 Uhr	 Kinderchor (Schola)
	 16:30 Uhr	 Jungschar Volksschule
	 19:30 Uhr	 Firmvorbereitung

Sonntag
	 09:40 Uhr	 Ministranten 
			   in der Sakristei der Kirche

·

Wir renovieren

www.tuebeg.portas.at

St. Othmar

Caritas (in der Pfarrkanzlei)

	 Sprechstunden:
	 nach Vereinbarung

Hl. Messen 
	 Sonntag und Feiertag
		  08:00 Uhr
		  10:00 Uhr

	 Wochentags
		  Dienstag		  18:30 Uhr
		  Mittwoch		  08:00 Uhr
		  Donnerstag	 06:00 Uhr mit Frühstück
	 	 Freitag		  08:00 Uhr
		  Samstag		  18:30 Uhr
		  jeden 1. Samstag im Monat:
		  08:00 Uhr Totenmesse

Pfarrkanzlei   (Kolonitzplatz 1)

Di. und Do. 08:00 – 12:00 Uhr

zusätzlich am Di. von  16:00 – 19:00  Uhr

Mi. und Fr. 09:00 – 13:00 Uhr

Tel.: 713 71 16  
email: office@st-othmar.at
www.st-othmar.at

Pfad�ndergruppe 9 - "St. Othmar"  
1030 Wien, Untere Weißgerberstraße 10 
Die Pfadfinderinnen und Pfadfinder sind mit 40 Millionen Mitgliedern die weltweit 
größte interna�onale Kinder- und Jugendbewegung in über 200 Ländern. In Österreich 
gibt es rund 85.000 Pfadfinderinnen und Pfadfinder. Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene sind in über 300 Gruppen in allen neun Bundesländern ak�v. 

Wir, die Gruppe 9 - St. Othmar, sind seit 100 Jahren im Weißgerberviertel ak�v!  

Du kannst bei uns die wöchentlich 
sta�indenden Heimabende 
deiner Altersstufe besuchen und 
dich dort mit Gleichaltrigen 
austauschen, Spaß haben und 
nützliche Fer�gkeiten lernen. 
Daneben gibt es auch Ausflüge, 
Wanderungen und aufregende 
Zeltlager in der Natur.  

Wir sind eine demokra�sche, über-
parteiliche Kinder- und Jugend-
bewegung, die allen Menschen 
aller Ethnien und Religions-
gemeinscha�en offensteht. Wir 
treten für Umweltschutz ein, 
fördern partnerscha�liche Zu-
sammenarbeit und erziehen zum 
Frieden. Wir sind offen für Menschen mit Beeinträch�gungen. 

Die einzelnen Altersstufen werden von einem qualifizierten Leiterteam betreut, 
welches in der eigenen Freizeit ehrenamtlich arbeitet und in einem mehrstufigen und 
zer�fizierten Ausbildungsprogramm auf die altersgerechte Jugendarbeit vorbereitet 
wird. 

Biber 5 – 7 Jahre Mi�woch   16:30-18:00 Uhr 

Wichtel & Wölflinge (WiWö) 7 – 10 Jahre Mi�woch      16:30-18:00 Uhr 

Guides & Späher (GuSp) 10 – 13 Jahre Donnerstag  17:30-19:00 Uhr 

Caravelles & Explorer (CaEx) 13 – 16 Jahre Donnerstag  19:15-20:45 Uhr 

Ranger & Rover (RaRo) 16 – 20 Jahre Montag n.V.    19:00-20:30 Uhr 

Die Heimstunden finden wöchentlich in unserem Pfadfinderheim in Wien 3., Untere 
Weißgerberstraße 10 sta� - außer während der Schulferien und an Feiertagen. 

Melde dich aber bi�e kurz bei uns entweder per Mail: info@pfadfindergruppe9.at 
oder telefonisch bei Uschi unter +43 650 45 24 226, damit wir wissen,  

dass du kommst und du auch die Gewissheit hast, dass die Heimstunde sta�indet. 

www.pfad�ndergruppe9.at 

Gut Pfad!

Pfad�ndergruppe 9 - "St. Othmar"  
1030 Wien, Untere Weißgerberstraße 10 
Die Pfadfinderinnen und Pfadfinder sind mit 40 Millionen Mitgliedern die weltweit 
größte interna�onale Kinder- und Jugendbewegung in über 200 Ländern. In Österreich 
gibt es rund 85.000 Pfadfinderinnen und Pfadfinder. Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene sind in über 300 Gruppen in allen neun Bundesländern ak�v. 

Wir, die Gruppe 9 - St. Othmar, sind seit 100 Jahren im Weißgerberviertel ak�v!  

Du kannst bei uns die wöchentlich 
sta�indenden Heimabende 
deiner Altersstufe besuchen und 
dich dort mit Gleichaltrigen 
austauschen, Spaß haben und 
nützliche Fer�gkeiten lernen. 
Daneben gibt es auch Ausflüge, 
Wanderungen und aufregende 
Zeltlager in der Natur.  

Wir sind eine demokra�sche, über-
parteiliche Kinder- und Jugend-
bewegung, die allen Menschen 
aller Ethnien und Religions-
gemeinscha�en offensteht. Wir 
treten für Umweltschutz ein, 
fördern partnerscha�liche Zu-
sammenarbeit und erziehen zum 
Frieden. Wir sind offen für Menschen mit Beeinträch�gungen. 

Die einzelnen Altersstufen werden von einem qualifizierten Leiterteam betreut, 
welches in der eigenen Freizeit ehrenamtlich arbeitet und in einem mehrstufigen und 
zer�fizierten Ausbildungsprogramm auf die altersgerechte Jugendarbeit vorbereitet 
wird. 

Biber 5 – 7 Jahre Mi�woch   16:30-18:00 Uhr 

Wichtel & Wölflinge (WiWö) 7 – 10 Jahre Mi�woch      16:30-18:00 Uhr 

Guides & Späher (GuSp) 10 – 13 Jahre Donnerstag  17:30-19:00 Uhr 

Caravelles & Explorer (CaEx) 13 – 16 Jahre Donnerstag  19:15-20:45 Uhr 

Ranger & Rover (RaRo) 16 – 20 Jahre Montag n.V.    19:00-20:30 Uhr 

Die Heimstunden finden wöchentlich in unserem Pfadfinderheim in Wien 3., Untere 
Weißgerberstraße 10 sta� - außer während der Schulferien und an Feiertagen. 

Melde dich aber bi�e kurz bei uns entweder per Mail: info@pfadfindergruppe9.at 
oder telefonisch bei Uschi unter +43 650 45 24 226, damit wir wissen,  

dass du kommst und du auch die Gewissheit hast, dass die Heimstunde sta�indet. 

www.pfad�ndergruppe9.at 

Gut Pfad!



Unsere Termine

Mo.	 21.04. 	 OSTERMONTAG
			   L 1: 	 Apg 2,14.22–33
			   L 2: 	 1 Kor 15,1–8.11
			   Ev: 	 Lk 24,13–35
	 	 10:00	 Hl. Messe
Do.	 24.04.	 06:00	 Hl. Messe mit anschließendem Frühstück
Sa.	 26.04.	 14:00	 Pfarrflohmarkt
		  18:30 	 Vorabendmesse
So.	 27.04. 	 2. SONNTAG DER OSTERZEIT    weiSSer Sonntag
			   L 1: 	 Apg 5, 12-16
			   L 2: 	  Offb 1, 9-11a.12-13.17-19
			   Ev: 	 Joh 20, 19-31
		  08:00	 Hl. Messe
		  10:00	 Hl. Messe mit allen Getauften 24/25
              Geburtstagsmesse für alle im April geborenen
		  10:00	 Pfarrflohmarkt
Do.	 01.05.	 18:30	 Mai-Andacht: 
Seelsorgeraum „Am Donaukanal“ Katholische Kirche Neuerdberg
Sa.	 03.05.	 08:00	 Totenmesse
		  18:30 	 Vorabendmesse
So.	 04.05.	 3. SONNTAG DER OSTERZEIT
			   L 1: 	 Apg 5, 27b-32.40b-41
			   L 2: 	 Offb 5, 11-14
			   Ev: 	 Joh 21, 1-19
		  08:00	 Hl. Messe
		  10:00	 Erstkommunionfeier 2025  
		  19:00	 Dankandacht der EK-Kinder
Do.	 08.05.	 06:00	 Hl. Messe mit anschließendem Frühstück
Sa.	 11.05.	 10:00	 Pfarrflohmarkt
		  18:30 	 Vorabendmesse

Sa.	 29.03.	 18:30 	 Vorabendmesse
So.	 30.03.	 Vierter Fastensonntag
			   L 1: 	 Jos 5, 9a.10-12
			   L 2: 	 2 Kor 5, 17-21
			   Ev: 	 Lk 15, 1-3.11-32
		  08:00	 Hl. Messe
		  10:00	 Geburtstagsmesse 
			   für alle im März geborenen
Do.	 03.04.	 06:00	 Frühmesse mit anschl. Frühstück
Fr.	 04.04.	 16:00	 Kinderkreuzweg-Andacht
		  18:30	 Kreuzweg-Andacht
Sa.	 05.04.	 08:00	 Totenmesse
		  10:00	 Bazar für Kindersachen
		  18:30 	 Vorabendmesse
So.	 06.04.	 Fünfter Fastensonntag
			   L 1: 	 Jes 43, 16-21
			   L 2: 	 Phil 3, 8-14
			   Ev: 	 Joh 8, 1-11
		  08:00	 Hl. Messe
		  10:00	 Familienmesse 
		  anschließend    im Othmarsaal
		      „FASTENSuppen ESSEN” 
		  (Familienfasttag)   KFB-Aktion
Do.	 10.04.	 06:00	 Frühmesse mit anschl. Frühstück
Fr.	 11.04.	 16:00	 Kinderkreuzweg-Andacht
		  18:30	 Kreuzweg-Andacht
Sa.	 12.04.	 18:30 	 Vorabendmesse
So.	 13.04. 	 PALMSONNTAG
			   L 1: 	 Jes 50,4–7 
			   L 2: 	 Phil 2,6–11
			   Ev: 	 Mk 11, 1-10
		  10:00	 Palmweihe vor dem Brunnen
			   Prozession - Hochamt
Do.	 17.04.	 08:00	 Laudes
		  18:30	 Abendmahlfeier mit FuSSwaschung
Fr.	 18.04.	 08:00	 Laudes
		  14:30	 Kreuzweg
		  18:30	 Karfreitagsliturgie 
Sa.	 19.04.	 08:00	 Laudes
		  08:00 - 20:00 	Anbetung beim Hl. Grab
		  21:00	 Feier der Osternacht 
			m   it Lichterprozession, 
			a   nschl. OSTERNACHTAgape
So.	 20.04. 	 HOCHFEST DER AUFERSTEHUNG DES HERRN
			   L 1: 	 Apg 10,34a.37–43
			   L 2: 	 Kol 3,1–4
			   Ev: 	 Joh 20,1–9
		  08:00	 Hl. Messe mit Speisenweihe
		  10:00	 Hochamt mit Speisenweihe

Dr. Christoph Obermayer
Rechtsanwalt

Immobilienrecht - Bauvertragsrecht
Finanzstrafrecht

 Medizin- u. Ärzterecht

Disslergasse 1/2, 1030 Wien
Tel.:  01/512 49 24, Fax.: 01/512 49 24/89

kanzlei@ra-obermayer.at

Sprechstunde für anwaltliche Beratung:________________________________
Mi, Do von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr

Erstberatung  € 50,--

www.ra-obermayer.at
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Immobilienrecht - Bauvertragsrecht
Finanzstrafrecht

 Medizin- u. Ärzterecht

Disslergasse 1/2, 1030 Wien
Tel.:  01/512 49 24, Fax.: 01/512 49 24/89

kanzlei@ra-obermayer.at

Sprechstunde für anwaltliche Beratung:________________________________
Mi, Do von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr

Erstberatung  € 50,--

www.ra-obermayer.at

Testament / Vorsorgevollmacht
Vermeidung von Erbstreitigkeiten

Immobilienrecht - Erbrecht
Finanzstrafrecht

Medizin- u. Ärzterecht
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jeden Sonntag nach der
10 Uhr Messe Pfarrcafe 

Liebe Senioren unserer Pfarre!
Wir möchten Sie zu unsereren Seniorenrunden am:

09. Mai

23. Mai

Wie gewohnt ab 15.00 Uhr im Josefsaal einladen!

2. Sonntag im Jahreskreis 

Samstag, 14. Jänner:  
um 18:30 h  Vorabendmesse 

Sonntag, 15. Jänner:  
um 08:00 h  Heilige Messe 
um 10:00 h FAMILIENMESSE 

 
Die Gebetswoche für die Einheit der Christen 2023  

steht unter Motto: „Tut Gutes! Sucht das Recht!“ 
Jes 1,17 

  

Die Gebetswoche wird weltweit jedes Jahr  
vom 18. bis 25. Jänner (Nordhalbkugel) oder  

zwischen Christi Himmelfahrt und Pfingsten (Südhalbkugel) gefeiert. 

3. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag, 21. Jänner:  
um 18:30 h  Vorabendmesse 

 

Sonntag, 22. Jänner:  
um 08:00 h  Heilige Messe 
um 10:00 h Heilige Messe 

 

 

 
 

Basar für Kindersachen 
EINKAUFEN: 

Wann:  14. September 2024 / 10-14 Uhr 

Wo:    Pfarre St. Othmar, im Othmarsaal, Unt. Weißgerberstr. 10 / Gebäude im Innenhof 

Was:  Bekleidung, Schuhe, Spielsachen, Bücher, CDs, Fahrräder, Ski, Kinderwägen,… 
 

VERKAUFEN: 

Wieviel:   Preis pro Tisch Euro 12,- / bei Anmeldung zu bezahlen oder überweisen 
    auf: Pfarre St.Othmar unter den Weißgerbern, IBAN: AT85 1200 0100 3868 3552, BIC: BKAUATWW 
    Verwendungszweck: Basar für Kindersachen + (Name) 

Wer:   Jeder der angemeldet und mindestens 18 Jahre alt ist (oder in Begleitung) 
 

Anmeldung erforderlich über die Pfarrkanzlei St. Othmar bis Di, 10.09.2024  
per Telefon 01/713 71 16 oder E-Mail office@st-othmar.at, www.st-othmar.at  
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Herzliche Einladung  
zur Geburtstags-Messe  

in unserer Pfarrkirche St. Othmar 

jeweils am Donnerstag, um 15 Uhr 

und anschließender Kaffee-Jause 

im Pfarrhof / im Josefs-Saal 
 

für im Juli-September Geborenen:   24.09.2015 

für im Oktober-November Geborenen:  26.11.2015 

für im Dezember-Jänner Geborenen:  28.01.2016 

für im Februar-März Geborenen:   31.03.2016 

für im April-Juni Geborenen:    30.06.2016 

 
Gemeinsam möchten wir  
für die erreichten  
Lebensjahre Gott danken  
und Ihn zugleich  
um weitere Hilfe  
und Schutz bitten! 

 

Das Vorbereitungs-Team 
freut sich auf Ihr Kommen! 
 

Gemeinsam für 
faire Care-Arbeit
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spenden.teilen.at • Spendenkonto: IBAN AT�� ���� ���� ���� ����. Ihre Spende ist steuerlich absetzbar.
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für im Juli-September Geborenen:   24.09.2015 

für im Oktober-November Geborenen:  26.11.2015 

für im Dezember-Jänner Geborenen:  28.01.2016 

für im Februar-März Geborenen:   31.03.2016 

für im April-Juni Geborenen:    30.06.2016 

 
Gemeinsam möchten wir  
für die erreichten  
Lebensjahre Gott danken  
und Ihn zugleich  
um weitere Hilfe  
und Schutz bitten! 

 

Das Vorbereitungs-Team 
freut sich auf Ihr Kommen! 
 



Unsere Sponsoren

Juchgasse 8/1
Tel. 0660/315 92 90

Ihr Leben. 
     Ihr Abschied. 
Ihre Vorsorge.

Wir beraten Sie zum Thema 
Bestattungsvorsorge. 

 Ihr Wunsch zählt.
01 769 00 00 | www.bestattung-pax.at 
Landstraßer Hauptstr. 36, 1030 Wien

+

Offenlegung nach §25 Mediengesetz
Pfarrblatt St. Othmar unter den Weißgerbern
Kommunikations- und Informationsorgan der Pfarrgemeinde St. Othmar 
Alleininhaber und Herausgeber: 

Pfarre St. Othmar, 1030 Wien, Kolonitzplatz 1

Tel.: 01/7137116,  E-Mail: pfarrblatt@st-othmar.at 

Chefredakteur: 	Pfarrer Mag. P. Dariusz Schutzki CR
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Stundenweise- und 
24 Stunden Betreuung

Kostenlose Erstberatung 
Oliver-Peter Obermayer

Sechskrügelgasse 2 ·Top 13 1030 · Wien
T: +43-699 145 25 225 · office@bestcare.at

www.bestcare24.at

Zertifierung gemäß Richtlinien des Sozialministeriumsat



Unsere Sponsoren

Österreichische Post AG
PZ 22Z042747 P
Katholisches Pfarramt St. Othmar
Kolonitzplatz 1 1030 Wien

Dieses Pfarrblatt ist kostenlos !!!
Es liegt zur freien Entnahme auf oder wird 
per Post zugestellt.

Wir freuen uns jedoch über jede Spende per 
Erlagschein oder in der Pfarrkanzlei. 

Dr. Christoph Naske
Rechtsanwalt  -  Attorney at Law      

Schuldnerberatung (Privatkonkurs) – Familienrecht 
– Mietrecht – Immobilienrecht – Wirtschaftsrecht 
(einschl. Inkasso) – Strafrecht – Verfassungsrecht

Tel.: 01/533 58 53                  Fax.: 01/533 58 53 99 
anwalt@naske.at

www.naske.at

1010 Wien, Wipplingerstraße 21

www.immo-noszek.at
Telefon  01/713 03 08 
Telefax  01/712 83 696
E-Mail  office@immo-noszek.at

Dr. Friedrich Noszek GmbH | 1030 Wien, Untere Viaduktgasse 51/10

8113-Dr-Noszek-Inserat-Pfarrblatt-St_Othmar-02.indd   1 15.02.23   10:16

Karl Amesberger
Kegelgasse 19 / Ecke Seidlgasse, 1030 Wien

Telefon / Fax: 01 / 920 58 24
Mobil: 0676 / 4275020

www.sofienwirt.at
e-mail: karl@sofienwirt.at

Öffnungszeiten:
MO – FR      11:00 Uhr  bis  22:00 Uhr

S o f i e n w i r t

Registrierkasse von einfachster Lösung am Handy bis hin 
zur großen Netzwerkinstallation.
Einstieg, Umstieg, Geschäftseröffnung und Unterstützung in 
allen Phasen.
Kostenlose Erstberatung 
Matthias Danzer
+43 699 1535 2535
info@mdkassen.at


